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Bi 
Am N 
Der Bote FR: dem Rieſen Gebirge. 


Eine Wochenſchrift 


für alle Stände. 


No. 


Borich tigung 
des Yaflapes; „der Hausberg,“ 


in No. 20 des Boten aus dem Rieſen⸗ 
Gebirge. 


Der Herr Verfaſſer des Aufſatzes über den Haus⸗ 
berg bemerkt: von der Zerftöhrung dieſer Burg 
wären gar keine Nachrichten vorhanden, wahr: 
ſcheinlich wäre ſolche von den Huſſiten zerfiöhrt 
worden, — daß dieſes aber nicht ſo iſt, und daß 
wirkliche Nachrichten von der Zerſtoͤhrung dieſer 
Burg vorhanden ſind, will ich aus alten, hoͤchſt 
ſeltenen Urkunden beweiſen, welche ſich in Hrn. 
Dr. Lindners deutſchen Gedichten befinden. 

§. 18. Nach Gotſche Schof wurde eine Fa: 
milie von Nimptſch damit belehnt und hatten die⸗ 
ſes Burglehn pfandweiſe inne: Dies geſchahe 1423, 
als es anfangs Conrad Nimptſch von dem Koͤnige 
Sigismund, in Anſehung ſeiner treu geleiſteten 
Dienſte, das Burglehn für 200 Schock boͤhmiſcher 
Or. erhielt. Hierauf kam es an Heinze Nimpiſch, 


0 


Hinder, rt den 27ten Mai 1819. 


22. 


welcher es waͤhrend Kun . Einfall ber Huſſitten in 
Schleſien beſeſſen. Die Huffitten verſuchten an 
den meiſten Bergfchlößern ihr Heil, waren aber 
hier nicht glücklich; fie konnten weder den hohen 
Kynaſt, noch das Bolkenhaus, noch Falkenſtein, 
noch das Lehnhaus, noch unſere feſte Burg auf 
dem Hausberge erobern; ja ſogar Hirſchberg 
ſchlug fie tapfer in drei Stürmen ab. Die Huſ⸗ 


ſitten bekamen zwar einige kleine Schloͤſſer, z. B. 


das Schloß im Gruͤnbuſch und das Schloß bey 
Boberroͤhrsdorf, von beyden ſieht man noch einige 
Merkmale, welche nach der Zeit zu Raubſchloͤſſern 
geworden ſind. Da man vermuthete, daß die 
Huſſitten fi doch endlich dieſer Burg bemaͤchti⸗ 
gen koͤnnten, um ſich folder zum Schaden für 
Stadt und Land zu bedienen, indem ſich damals 
auch einige von Adel zu den Huſſitten ſchlugen 


und allerhand Plackereyen ausübten, ſo kam 1433 


der Königl. Landes hauptmaͤnnliche Befehl, Lit. C. 
an oben erwaͤhnten Heinze von Nimptſch, daß er 


die Burglehn an die Stadt Hirſchberg kaͤuflich 


uͤberlaſſen, denen Hirſchbergern wurde aber aus⸗ 
67. Jahrg. Ne. 22.) 


drücklich dabey verordnet, daß fie das Schloß al⸗ 
ſobald abbrechen, völlig einreißen, und 


niemals ohne Königliche Erlaubniß aufs 
bauen ſellten. 


Koͤnigl. Verordnung wegen Zerſtoͤhrung 
der Burg auf dem Hausberge, und daß 

der Stadt Hirſchberg erlaubt ſey, das 

Burglehn zu kaufen, 1433. 


Wir Albrecht von Colditz, von Kuniglicher machte 
zu Behem Hauptman der ffurſtenthumen Swid⸗ 

nitz ond Jauwer Bekennen offentlich mit die⸗ 
ſem Brive allen den die en ſehn, horen oder 
leſin, das ffuͤr ons kommen fein die Edlen 
Strengen woltuchtigen Erſamen vnd weiſen 
Manſchaft vnd Stete der genannten ffurſten⸗ 
thum Swidnitz vnd Jauwer gemeinlich, vnd 
hoben ons vorbracht, das fie offte vnd dicke, 
wohrhafftiglich gewarnet fein, und uns ouch 
von worhafftigen guten gewiſſen Lewthen zu 
wiſſen worden iſt, daz die Behmſchen ke⸗ 

zer das Haus Hirſberg der Pechwin⸗ 

kil genannt, dos do iſt ein Burglehn 
doſelbſt zu Hirſberg berynnen ond 

ap fie das gewinnen mochten, beſezzen 

„ welden, Land vnd Stete do von zu beſchedi⸗ 
gen vnd vorterben, — haben dieſelben Mans 

. ſchaften vnd Stete der egenanten fforſtenthu⸗ 
men Swidnitz vnd Jawer gemeinlich vns ge⸗ 
beten, den Erſamen vnd weiſen Burgermei⸗ 
ſter ond Ratman der Stadt Hirſberg das 
egenannte Haws der Pechwinkil genannt, zu 
onnen, und erlawben zu keuffen, und das zu 
rechen, wnfern gnedigen Hrn dem kunige, 
den Landen vnd ſteten zu gute und frommen. 
Iſt für vns komen der Erbar vnd Woltuch⸗ 
tige Heintze Nymptſh geſondis Leibes vnd 
guter Vornunft, vnd hot mit wolbedachten 
mute mit Rate feiner freinde recht vnd red; 
lich vorkoufft, vorreicht vnd vfgeloſſen den 
obgenanten Burgermeiſter, Ratman, Eltiſten, 
Geſwornen, Hantwergmeiſtern, Hantwerg— 
kern vnd der ganczen gemeinenden der vorge: 
nanten Stat zu Hirſberg das vorgenannte 
Deus ber Pechwinkil genannt, gegont zu 
euffen, und mit Rate Man u. Steten der 
offt genanten fforſtenthum Swidnitz u. Jawer 
en das erlawbit vnd geheiſſen zu brechen 
und neder zu legen beyde an Gemawer 


ond an Holz wergke, das bon ban zu fuh⸗ 
ren vnd an ihren nutz zu wenden, doch unſers 
gnedigen Hrn des kunigs Lehn, Dienſten, 
rechten, freiheiten, und Herſchaften unfcheb: 
lich, ond alſe das der obgenante Hawsberg 
der Pechwinkil genannt ken wieder 
ebawet ſal werden, ane vnſs gnedigen Hrn 
des kuniges willen willen vowort ond geheiße. 
Das zu mehrer beſtalunge vnd ſicherheit wille, 
haben wir dieſen Brieff mit dem vorbenan⸗ 
ten vnferd Hrn des kuniges anhandm Inſi⸗ 
gil befolen zu ſegüln. Nach Criſti gebort vyer⸗ 
zen hundert, dornoh In dem drey vnd drey⸗ 
igſten Jare Am a dle Felge nach Oſtern. 
dobey find geweſt die Erbarn vnd woltuch⸗ 
tigen Burgman Schindel, Hannes von Lie⸗ 
bental, Jocge Pogrell, Hannes Schindel von 
Streit ond andrer vil guter Ecbarn Lewie 
vnd Nikel von Seidlitz, Heineman genant, 
Canzler zur Swidnitz, der dieſen Brieff ge⸗ 
habit hot in Befelunge. 


(L S.) 
Schon 1380 bat Gotſche Schof das Vorwerk un⸗ 


ter dem Hausberge an Hans Gebrüder v. Nimptſch 


22 8 Nimptſche waren 4 paar 
ne von Gotſche Schofs Schweſter. olglich 
mag ihr Vater noch viel eher hierum gelebt 40 


Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blattern.) 
Deut ſch lan d. 

Noch nie wurden in einer Meſſe ſo viele und gegruͤn⸗ 
dete Klagen gehort, als in der Jubilate⸗Meſſe zu Feip⸗ 
zig. Waaren waren in Menge vorhanden; aber es fehlt 
ſehr an Käufern. Die Anzahl der anweſenden Griechen, 
Wallachen, Raizen iſt beträchtlich; aber die Juden aus 
Polen, Rußland u. ſ. w. find nicht fo zahrreich als ſonſt, 
— Gewerbe und Handel geraͤth in Leipzig immer mehr in 
Stocken, die Nahrungsloſigkeit nimmt 3 und 
ſteigend zu. Was zum Gebiete des Luxus gehört und an 
dafrelde ſtreift, fand indeſſen ziemlich viel Abſag, z. B. 
Strohhuͤte und Stoffe zu Sommerkleidern fur das welb⸗ 
liche Geſchlecht. Im Ganzen war die Meſſe weniger als 
mittelmäßig, Leipzig wird ſich bald auf den Buchhandel 
allein veſchraͤnken müſſen. 

unrichtige, von England aus, auf dem Gontinent vers 
breitete Gerüchte und eiſten haben, beſonders in Frank⸗ 
furt, viele verleitet, auf ein Steigen der Preife in Colo⸗ 
nialwaaren zu ſpekuliren. Die Engländer hatten naͤm⸗ 
lich die vorhandenen Vorräthe fälſchlich als wenig bedeu⸗ 
tend angegeben, und erreichen nun ihren Zweck, lehr ſchnell 
zu annehmlichen Preiſen ihre Magazine zu leeren, und 
den Continent über die Maßen mit Colenialſendungen zu 
überhäuffen, 


= Vermiſchte Nachrichten. ; 
Nachrichten aus Prag zeigen an, daß einige fremde 
Studenten, welche kürzlich dert angekommen und nach Wien 


\ 


ne — 


— ee 


— 


xeiſen welten, wohin ſie aber keine Paͤſſe hatten, ſich ent⸗ 


chloſſen haben, dort zu ſtudieren, welches ihnen mit dem 
— bewilliget wurde, daß fie ſich den akademiſchen 
und Polizeigefegen genau unterwerfen müßten, Nach eini⸗ 
gu Zeit bemerkte man, daß viele Studenten ſchwarze 

töde trugen, und mehrere auch ſchwarze Bänder unter 
dem Gilet; man unterſuchte ins Geheim die Stöde, und 
fand, daß ſte Stilets enthielten, denen verſchiedene bedeu⸗ 
tungsvolle Worte eingegraben waren: Ihre Verſammlun⸗ 
en waren larmend, und ihre Lieder erhitzten die jungen 

emäther fo, daß nach einem lauten Ausbruch ihrer Schwär: 
merei die Geſellſchaft arretirt, und 6 Perſonen in Unter⸗ 
ſuchung gezogen, die übrigen aber gegen das Verſprechen, 
daß ſie 12 jeden Augenblick ſtellen, und jede Zuſammen⸗ 
kunft vermeiden, entlaſſen wurden. h 

Ein Engländer, Harriſon von Canterbury, wettete, 
in 3 Stunden von dort nach London zu reiten. Die Wette 
betrug 300 Guincen, der Weg mißt 56 Meilen (über 11 
Deutſche). Er machte den Ritt auf 11 Pferden in 2 Stun: 
den 57 Minuten. 3 
Am 11. May iſt der Fürſt Blücher von Wahlſtatt 

aus Berlin in Breslau eingetroffen. 
— —— — ——— 


Geboren. 

(Hirſchberg.) Den 21. April Frau Bäder Blohm 
eine Tochter, Johanne Louiſe Eliſabeth. — Den 20. May 
Frau Getraidepändler Enge einen Sohn. 

(Landeshut.) Den 16. May Frau Cantor Kambach, 
— Sohn. — D. 19. Frau Bäckermſtr. Siegmund, eine 

ochter. 

(Goldberg.) D. 27. April. Frau Tuchmacher Dre⸗ 
ſcher, eine T. — 0 
haut, eine T. — Den 18., Frau Tuchmacher Hamann, ei⸗ 
nen S. 


( Schmiedeberg.) D. 15. May, Frau Handels mann 
‚Denen, elne T. — 5. 17., Frau Gaftwirth Baumert, eine 
ochter. 


(Tömwenberg.) D. 26. April, Frau 2 2 
Neumann, eine T. — D. 7. May, Frau Pfefferküchler 
a einen S. — D. 9. Frau Kreis⸗Sekretair Heinze, 
eine Z. — Frau Rathmann und Gaftw. Glasin. einen S. 

(Cunersdorf.) D. 18. May, Frau Tiſchlermeſſter 

Jung, einen S. 
Getraut. 

(Lomnitz.) Den 24. May Herr Jobann David Grü⸗ 
fon, bürgerl. Portrait⸗Maler in Breslau, mit Jungfrau 
Loui oͤhling. 

1 D. 4. May, Steinmetzmſtr. Johann 
Müller mit Jgfr Dorothee Caroline Gnaden. 

(Friedeberg.) D. 18. May, Hr. Handelsmann Joh. 
Gottfr. Pätzold, mit Igfr. Joh. Heinriette Nerger. 


Geſtor ben. 
(Hirſchberg.) Den 23. May Die Frau des Riemer⸗ 
meiſter Joh. Friedrich Müller, Chriſtiane Friederike geb. 
Geſchwend, 25 Jahr. — D. 25. Erdmann Friedrich Aug. 
Sohn des Schneidermſtr. Flade 15 Wochen. 


TTerlobungs - Anzeige.) 


D. 17. May, Frau Tuchſcheer Krumb⸗ 


(eenbesbut.) D. 16. May, Gaſtwirth Gotttiet Hoff 
mann, 40 Jahr. — D. 17. Jungfer Ehrift. Erneſtine, des 
Kattun⸗Fabrikanten Hrn. Schneiders zu Schmiedeberg äl⸗ 
teſte Tochter, 30 J. 10 M. 5 

(Lömwenberg.) D. 2. May, Schumachermſtr. Emrich. 
49 J. — D. 4., Frau Carol. Frieder. Blanckin, geb. Su⸗ 
torius, 68 J. — D. 5., Hr. Joh. Ehregott Beck, Candidat. 
Theologiae, zu Plagwitz, 70 J. — D. 5., Erneſtine Ma⸗ 
thilde, Tochter des Handelsmann Hru. Gottlieb Köbel,- 
35 Wochen. — D. 13., Gottfr. Schulze, Schumachermſtr. 
69 J. — D. 15,, Robert Julius, Sohn des Kupferſchmidt⸗ 
mſtr. Carl Kade, 15 Wochen. 


N Selb ſtmorde. 
(Greiffenberg.) D. 21. May erhing ſich im hieſt⸗ 


n Stockhauſe ein Tags vorher eingefangener Cuiraßier. 


ge 
Namens Harre, gebürtig aus Mosbach bei Neuſtadt an 
der Orla in Sachſen, welcher als Deferteur dom ıtem 
Schleſ. Cuiraßier⸗Regiment ſich mit Pferd und rhülger 
Ruͤſtung, verſehen mit einem falſchen Paße, und unter dem 
Vorgeben, einem Deſerteur nachgeſchickt zu ſeyn, ſich ſchon 
einige Tage im Löwenberger Kreiſe herumgetrieben hatte 
und endlich hier eingefangen wurde. Sein Alter iſt etwa 
22 Jahr. Man muß beinahe aus ſeinem Herumtreiben 
und ſeinen Handlungen auf eine Art Wahnſinn ſchließen. 


An die 
durch den fruͤhen Tod ihrer guten Mathilde 
ſo tief gebeugten 


Kretſchmerſchen Eltern 
in Friedeberg. 


Wie ein ſchneidendes Schwerdt drang durch Eure 


Herzen des Kindleins letzter Blick. Das Auge ber 
zaͤrllichen Mutter ſchwamm in Thraͤnen, die Bruſt 
des liebevollen Vaters füllte ſich mit Seufzern; und 
noch immer verbirgt der Schleier des Grams den 
Reiz des Lebens vor Euren ſchmerzerfüllten Blicken. 
Ihr habt viel verloren an dem lieblichen Kinde; aber 


tröftet Euch, es iſt hinüber geſchlummert in das hei⸗ 


ligere Leben mit Laͤcheln der Unſchuld. Dort werdet 
Ihr es wiederfinden, dort, in dem Lande, wo keine 
Thraͤne fließt und keine Trennung mehr iſt, dort, in 
dem Kreiſe der Engel. Dieſe Hoffnung des Wie⸗ 
derſehens laſſe Eure beklommenen Herzen freier 
ſchlagen, dann werdet Ihr, den Gram vergeſſend, 
Euren Blick hinauf richten von der Höhle des Todes 
zum Vater der Welten, der mit dem Leben auch Liebe 
über feine Kinder ausgoß. 
A. S. t. 


— — — D:D2'——— ů— ͤ —œ¹ẽäöäUäal: 22 
Die Verlobung meiner Niege Heinriette v. Butler mit dem 


Königl. Lieutenant im 2ten Reichenbacher Landwehr⸗Regiment Herrn v. Crauß aus dem Hauſe Schrel⸗ 
bendorff, beehre ich mich hierdurch meinen Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt zu machen. 


Seiffersdorff Schoͤnauer Kreiſes den öten Mai 1810. 


Freyherr v. Butler, Major v. d. Armee. 


(Seffentlſcher Dank.) Cs iſt Undanf, wenn Verdlenſte, welche niemand belohnt, nicht we⸗ 
nigſtens erkannt werden. Reine Gefühle der Dankbarkeit find es demnach, welche uns auffordern: Sr. 
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Wohlehrwürden dem Herrn Diaconus Nagel den herzlichſten Dank zu ſagen, für die fo wohlthätigen 
als mübevollen Anordnungen und Einrichtungen, ganz dem edlen Zwecke entſprechend: unſere Kinder zum 
Fleiße der Schule und, Theilnahme am oͤffentlichen Gottesdienſte aufzumuntern, und ſie zu guten nüßlis 


chen Menſchen zu bilden. Verkennen muͤſſen wir aber auch nicht den angeſtrengten nermuͤdeten Fleiß 
der Jugendlehrer unſers Orts, fo wie bei widrigen Vorfaͤllen den kraͤftigen Beiſtand Sr. Wohlgeboren 
des Herrn Kämmerer Thomas, als Praͤſes des Schulvorſtandes; auch dieſen Edlen gebühret unſer 
Dank. Sollten wir bey Entledigung unſerer Gefühle Ihrer Beſcheidenheit zu nabe getreten ſeyn: fo ver- 
zeihen Sie uns; es iſt die Sprache des Herzens einiger dankbarer Aeltern hoffnungsvoller Kinder in 
der Gemeinde Grunau. 


(Anzeige.) Bei ihrer Abreiſe nach Löwenberg, empfehlen ſich ihren Freunden und Bekannten, 


zu fernerem Wohlwollen. Hirſchberg den 26. May 1819. = Grüfon und Frau. 


GBekanntmachung.) Zum Verkauf des fub No. 953 hiefelbft gelegenen Zimmergeſell Eefmannfcpen 
Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf f ' 
88 den 1 Au guſt 1819 
t worden. irſchberg den 18. Januar 1819. 8 
ws Königl. renz, Land» und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Zum Verkauf des ſub No. 567. biefeldft gelegenen Zimmergefeu Schauerſchen 


Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf 


den dr Auguſt 1819 
eſetzt worden. Hirſchberg den 18. Januar 1819. a 
u era Preuß. Land“ und Gtadt + Gerig, 
(Bekanntmachung.) Zum Öffentlichen Verkauf des sud No. 937 hiefelbſt gelegenen Chriffian 
Ehrenfried Heilmannſchen Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf 
i den 2. Auguſt d. J 
angeſetzt worden. Hirſchberg den 19. May 1819. g 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Fand: und Stadtgericht fol das sub No. 708 hier 
ſelbſt gelegene, auf 57 Rihlr. 8 Gr. abgeſchaͤtzte, dem Schumacher Pohl zugehörige Haus in Termino 
den 10. Auguſt d. J. 
als dem einzigen Biethungs-Termin, oͤffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den 2 May 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte foll das sub No, 
154 biefeloft gelegene, auf 1031 Rthlr. abgeſchaͤtzte, dem Tiſchler-Meiſter Kade zugehörige Haus in 
Termino ! 

den 3. Auguſt d. J. 
als dem einzigen Biethungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 23. April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Das Chriſtian Gottlieb Boͤhmeltſche mit der Backgerechtigkeit verfehene 
Auenbaus fub No. 32. in Arnsdorf Hirſchbergſchen Kreiſes wird auf den Antrag eines Nealgläubigers auf 
den 22, Juni 1819 Nachmittags 2 Ubr in der Gerichts⸗Canzley zu Arnsdorf an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den verkauft. Kaufluſtige werden daher zum Geboth eingeladen. 5 a 
Hirſchberg den 3. Januar 1819. 
Das Patrimontal⸗ Gericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkoſchen Herrſchaft Arnsdorf. 


(Zu verpachten.) Mit Ende Juny dieſes Jahres gebt die bisherige Verpachtung der bertſchaft⸗ 


lichen Brau-, Brenn⸗ und Gaſtbaus⸗Gerechtigkeit zu Spiller, Matzdorfer Autheils, im Löwenbergſchen 
Keeiſe, zu Ende. Das unterzeichnete Wirthſchaftsamt iſt deshalb beauftragt, eine neue Verpachtung 


diefer, an der Straße von Greifenberg, Friedeberg und von Loͤwenberg nach Hirſchberg und Warme unn 
belegenen Brauerei zu veranlaſſen, und ladet demnack Pachtluſtige und Gautionsfähige ein, bei Selbi⸗ 
gem bier in Matzdorf nähere Auskunft über die Berhältniffe und Bedingungen zu fordern. 
Matz dorf den 26, April 1819. Das Wirthſchafts amt. 

N N Nebſt einem Nachtrag e. 
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Bi N acheter a g e 
u No. 22, des Boten aus dem Rieſengebirge 1819. 

( GBekonntmachung.) Die in den frühern Jahren während der Vabezeit zwiſchen Hirſchberg und 
Warmbrunn eingerichtet geweſene Journaliere, wird vom 1. künftigen Monats an, auch für gegenwaͤrti⸗ 


ges Jahr in Gang geſetzt werden; welches mit dem Bemerken: daß in Anſehung des Perſonengeldes der 
alte Zahlungsſatz unverändert beibehalten werden ſoll, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Hirſchberg den 25. May 1819. 1 2 f 
v 5 f Königl. Preuß. Poſt⸗ Amt. 

(Bekanntmachung.) Nachdem über das Vermoͤgen des verſtorbenen Müllermeiſters und Gartens 
beſitzers Carl Siegemund Weickert in Warmbrunn auf Anſuchen der Beneficalerben deſſelben, der erbſchaft⸗ 1 
liche Liquidattonsprozeß eröffnet worden, fo werden von dem unterzeichneten Gerichtsamte alle diejenigen, ee 
welche an deſſen Vermögen einen An: und Zuſpruch zu haben vermeinen, a dato binnen drei Monaten, pe⸗ 
remtorie aber auf den 23ſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr in der allhieſigen Kynaſtiſchen Amtskanz⸗ N 
ley ad Liquidandunm & justificandum praetensa hierdurch vorgeladen, mit der Warnung, daß die außenblel⸗ 
benden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. Hermsdorf unt. Kynaſt, den 23. Maͤrz 1819. 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

(Edietal Citation.) Hermsderff u. K. den 29. April 1819. Nachdem Über den Nachlaß 
des verftorbenen Gaſtwirth Johann Joſeph Davied in Warmbrunn, Concurs eröffnet worden, fo werden 
von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte alle diejenigen, welche an den Nachlaß einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monathen vom 24. Map c. angerechnet, ihre n zu 
den Acten anzuzeigen, auf jeden Fall aber in dem 

auf den 25ffen Auguſt c. 

angeſetzten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine Vormittags 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu für den erforderlichen Fall die Herren Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Tietze und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Woit in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, in der hüſigen Amts ⸗Canzellei zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren, und ſodann das Weitere zu gewärtigen, und zwar bei Vermeidung der Ausfchlies 


ßung von der Maſſe. E ; . a N 
Reichsgraflich Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. N 


(Anzeige.) Nachdem auf ſämmtlichen, zu hieſigen Gütern gehörenden Vorwerken, Zuctfiiere 
birect aus der Schweitz bezogen, angeſchaft worden, fo ſollen die bis her gebrauchten, verkauft werden. 
Es find dieſelben von großem fehlerfreien Gebäude, geſund und in einem Alter von 3 bis 5 Jahr. 
Kaufluſtige werden, mit der Verſicherung die billigſten Preiſe zu gewaͤrtigen, eingeladen, ſich bei un⸗ 
terzeichnetem Wirthſchafts Amte zu melden. f 8 
Das Wirihſchafts⸗Amt der Güter Schildau und Zubehoͤr⸗ f 
mn —ͤ —ä — — —ũäñ— 
(Anzeige.) Das Dominium Schildau hat 60 bis 70 Stück Mutterſchaafe, zur Zucht noch 
vollkommen tauglich, und 3 Stäck Zjährige Stähre zu berkaulfen⸗ Die Staͤhre ſind gefund, groß = 
ſchoͤn, und werden bloß deshalb verkauft, weil fie hier 2 Jahr geſprungen haben, und ſollen, nun 
nach der Schur, für den ſehr billigen Preiß von 10 Rthlr. Courant erluſſen werden. Das Nähere 
dey dem Wirthſchafts⸗ Amt zu Schildaır. 
(Anzeige) Den Bewohnern des Bober- und Muͤhlgraben⸗ Bezirks, welche Kinder haben, de⸗ 
nen die Schutzblattern noch nicht eingeimpft worden find, zeige ich hiermit an, daß ich in dieſen beyden 
Bezirken das Impfen angefangen habe und daſſelbe Mittwochs von 11 bis 12 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung fortſetzen werde. Hieſchberg den 24. May 1819. . 
i Dr. Schubert. 
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macht ausgeputzt und anousgeputzt, ſind zu billigen Preiſen zu haben bei Caroline Henſel, 
Hiyſchberg den 13. Mal 1819. im Hinterhauſe * en Anders 
er Pintergaſſe, 


— — — JJ ³ ² A ⁵ͤ:à4uꝙQs . 


(Anzeige.) Auf der innern Schildauer⸗Gaſſe ſind auf Johanni 2 Stuben im zweiten Stock 
zu vermiethen; das Naͤhere erfaͤhrt man in der Expedition des Bothen aus dem Rieſengebirge. 


— — . — 


(Bekanntmachung.) Das Haus De 15 am Markt unter den Kürſchner⸗ Lauben iſt von 30: 
Hanni an zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei dem Herrn Kaufmann Kirſtein. 

4 Hirſchberg den 15. Mai 1819. 

(Zu vermiethen) find in No. 159 unter der Garnlaube zwei Stuben nebſt Ladengewoͤlbe, Keller 
und Boden, und koͤnnen dieſelben bald bezogen werden. Näheres erfährt man beim Eigenthuͤmer ſelbſt 
auf der Stockgaſſe in No. 50. Auch ſteht das Haus aus freier Hand zu verkaufen. 

(Anzeige.) Da ich hieſigen Ort verlaſſe, fo ſehe ich mich gendthigt mein Grundſtück, die auf 
dem Sande ſub No. 946 gelegene Schleyer⸗ und Leinwandt⸗Walke, zu verkauffen oder zu verpachten. 
Kauf⸗ und Pachtluſtige belieben ſich bis zum ßzten Juny bei dem Eigenthümer ſelbſt, und ſpaterhin 
dei Herrn Ferdinand Scholz No. 48. am Ringe wegen der naͤheren Bedingungen zu melden. 

f SGumpelzheimer. 


(Anzeige.) Mit Looſen zur goften Claſſen⸗Lotterie in 5 Ziehungen, wovon die erſte Ziehung 
den 18. July ſtatt findet, und der Einſatz eines ganzen Looſes 5 Rthlr. Gold und 4 Gr. Cour. Schreib⸗ 
ebühren, — eines halben 21 Rthlr. Gold und 2 Gr. Cour., — eines Viertel 11 Rthlr. Gold und 1 
r. Cour. beträgt, — fo wie mit Looſen zur 1ö6ten kleinen Geld⸗Lotterie, welche den 7. Juny gezo⸗ 
n wird, und wovon der Einſatz für ein ganzes Loes 2 Rthlr. 2 Gr., eines halben 1 Rtbir. 1 Gr., 
eines Viertel 123 Gr. Cour. beträgt, empfehle ich mich beſtens. — Der neue Plan beider Lotterien 
ſo wie auch die kommenden Gewinnliſten liegen für Jedem zur Durchſicht bereit bei 
f C. H. Louis Weiß, in No. 11 am Markte. 
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f Engl. Porter Bier erhielt und verkauft die Bulle zu 12 Gr. C. C. H. Louis Weiß. 


F (Sade Anzeige.) Die Doctor Schmidtſche Bade⸗Anſtalt, welche feit 7 Jahren beſtanden hat, 
iſt meiner Verwaltung übertragen worden, und ich habe ſolche den 17. d. M. eroͤffnet. 
x u 3 in lern 5 Sur ‚Ban: an. und pie. 883 Bäder verhaͤltnißmaͤßig mehr. 
ie Bade e wird eine Kleinigkeit ent: „ und, wie „jedes ei beſtellte und i 
8 Bad auch im Fall des Kichtkemmens bezahlt. 2 N ” : un er ed 
Mochte eine fo höͤchſt woblthaͤtige Anſtalt ſich der Würdigung eines geehrten Publikums erfreuen, 
und recht fleißig beſucht werden. Hirſchberg den 19. May 1819: 
a Samuel Eudwig Schmidt, . 
(Bekanntmachung.) Von einem Wagen, auf dem Wege von Langenau nach Hirſchberg iſt ein 
halbes Stüd blaues Tuch, von circa 18 Ellen, fo wie es aus der Farbe kommt, in einem Sacke befindlich, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, das Gefundene in der Expedition des Boten abzu⸗ 
geben, wogegen er ein angemeſſenes Douceur erhalten wird. . 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Auf Obervormundſchaftlſche Anweifung wird der Mobiliar ⸗ Nachlaß der 
verſtorbenen Scholz Jonathan Prenzelſchen Eheleute zu Heriſchdorf, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, 
Metall, Kupfer, Zinn, Gläfern, Tiſchwaͤſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Meubeln, 
a A Saber e auf den öten Juny c. und — 2 ** Vor⸗ und 
achmittags in der Prenzelſchen Schoͤlzerei zu Heriſchdorf ge leich baare Bezahlung in Courant du 
die Orts⸗Gerichte verauctionirt werden. zu Herſſch 9 gen gleich : 5 
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Getreide Markt- Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


Den 19. Mai, 1819, | Höchfler, Mittler. | Riebrigfter. "Men 22. Map 1819. | Höchſter. | Mittler, | Riebrinter. 
„In Nom. Mine: |. Gar. Str. Side. In nom, Münze: Sgr. S rr. 
Weiſſer Weiden | 180 | 172 160 Weiſter Weizen 1 6 5 1 5 8 150 
Selber Weizen . | 146 | 136 12 Gelber Weigen + » 135 126 146 
Roggen 323 1 le 112 10 0 9 2 Roggen ö 1 04 9 7 9 0 
Gerſte + Er 76 72 ee 76 73 Ft 
a fer EN 
2 1 Hafer 56 35 a 
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Dieſe Wochenschrift erſchtint ale Donnerſtage ip der Buchdracketel bel Cart W. J. Krahn auf der dunfeln Bumgafle. 
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